
Einladung
Parlamentarischer Abend
Dienstag, 19. Mai 2015, von 18.30 bis 21.00 Uhr
Vertretung des Landes Bremen beim Bund in Berlin

Die Bedeutung der  
deutschen Seehäfen  
für unsere Volkswirtschaft
Handlungsanforderungen an den  
Bundesverkehrswegeplan 2015



	 18.30	 Empfang

	 19.00	 Begrüßung 
		  Christoph Weiss
		  Präses der Handelskammer Bremen, 

Vorsitzender der IHK Nord 

	 19.05	 Impulsvortrag 
		  Die Bedeutung der deutschen Seehäfen  

für unsere Volkswirtschaft
		  Prof. Dr. Hans-Jörg Schmidt-Trenz 
		  Hauptgeschäftsführer der Handelskammer Hamburg 

	 19.15	 Expertengespräch 
		  Infrastrukturausbau für wachsenden Außenhandel

		  Gerd Deimel 
		  Vorsitzender des Deutschen Seeverladerkomitees im BDI 

(DSVK), Bevollmächtigter des LANXESS-Vorstandes für  
die Initiative Infrastruktur des Verbands der Chemischen 
Industrie (VCI)

		  Frank Dreeke
		  Vizepräses der Handelskammer Bremen,
		  Vorstandsvorsitzender der BLG Logistics Group

		  Enak Ferlemann
		  Parlamentarischer Staatssekretär im Bundesministerium  

für Verkehr und digitale Infrastruktur

		  Ulfbenno Krüger 
		  Vizepräsident des ZDS,
		  Geschäftsführer der Lübecker Hafen-Gesellschaft mbH

		  Knut Sander 
		  Geschäftsführer der Robert Kukla GmbH  

Internationale Spedition, München

		  Moderation: Carsten Klehn 
Wirtschaftsjournalist, Mecklenburg-Vorpommern

	 19.50	 Ausblick
		  Eckpunktepapier der IHK Nord und des ZDS

		  Klaus-Dieter Peters
		  Präsident des ZDS, Vorstandsvorsitzender  

der Hamburger Hafen und Logistik AG

	 20.00	 Austausch, Imbiss

PROGRAMMABLAUF 19. MAI 2015Die Bedeutung der deutschen Seehäfen  
für unsere Volkswirtschaft

Als führende Exportnation ist Deutschlands außenhandelsorien-
tierte Wirtschaft auf leistungsfähige Anbindungen an die Welt-
märkte angewiesen. Dreh- und Angelpunkt des internationalen 
Welthandels ist der Seeverkehr – rund 90 Prozent der weltweit 
gehandelten Güter werden inzwischen mit dem Schiff transpor-
tiert. Somit sind die Leistungsfähigkeit der deutschen Seehäfen 
und eine funktionierende Infrastruktur für unsere Unternehmen 
von immenser Bedeutung. Die seewärtigen Zufahrten und Hin-
terlandanbindungen deutscher Seehäfen müssen mit dem pro-
gnostizierten Wachstum des deutschen Außenhandels Schritt 
halten; erforderlich dafür ist die Bereitstellung der für die opti-
male Weiterentwicklung der deutschen Infrastruktur notwendi-
gen Haushaltsmittel. Der neue Bundesverkehrswegeplan 2015 
muss die Bewältigung eines starken Güter- und damit Trans-
portwachstums für den seewärtigen Außenhandel umfänglich 
berücksichtigen.

Die IHK Nord, als Zusammenschluss von 13 norddeutschen 
Industrie- und Handelskammern, und der Zentralverband 
der deutschen Seehafenbetriebe (ZDS) laden zu einem Par-
lamentarischen Abend ein, um die Relevanz leistungsfähiger 
Verkehrskorridore zwischen den deutschen Seehäfen und 
den deutschen Wirtschaftsstandorten für die Bundesverkehrs-
wegeplanung zu verdeutlichen. Hierfür wurde eine Sonder-
auswertung der Seeverkehrsprognose der Bundesregierung 
beauftragt, welche die Bedeutung der deutschen Seehäfen 
für den deutschen Außenhandel konkret abbildet. Neben den 
ausgewerteten Daten werden die Herausforderungen  an die  
deutschen  Verkehrsachsen und erforderliche Maßnahmen für 
zukunftsfähige deutsche Seehäfen auf dem Parlamentarischen 
Abend diskutiert.

AM:	 Dienstag, 19. Mai 2015, von 18.30 bis ca. 21.00 Uhr
WO:	Vertretung des Landes Bremen beim Bund
		  Hiroshimastraße 24 · 10785 Berlin

IHK Nord e.V.
Telefon: 040 - 361 38-657
E-Mail: info@ihk-nord.de
www.ihk-nord.de

Zentralverband der deutschen Seehafenbetriebe e.V.
Telefon: 040 - 366 203
E-Mail: info@zds-seehaefen.de
www.zds-seehaefen.de



Bitte an:

Britta Hansen
IHK Nord e.V.
Telefon: 040 - 36138-385
Telefax: 040 - 36138-553
E-Mail: hansen@ihk-nord.de

Hiermit melde ich mich/melden wir uns verbindlich für den 
Parlamentarischen Abend in der Vertretung des Landes 
Bremen beim Bund in Berlin mit ___ Person(en) an.

Bitte leserlich in Blockbuchstaben ausfüllen:

 Vorname(n), Name(n)

 Firma/Institution

Position/Funktion

 E-Mail

 Datum, Unterschrift

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.
Eine schriftliche Bestätigung erfolgt nicht.

ANMELDUNG
Um Anmeldung wird bis zum 15. Mai 2015 gebeten.


